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Protokoll 
der Kirchgemeindeversammlung vom Montag, 15. Juni 2026, 19 Uhr, 
im Pfarreizentrum St. Martin, Altdorf 

Vorsitz Urs Britschgi, Präsident 
Protokoll Gabriela Zberg, Sekretärin 

2026/1 vom 15. Juni 2026  05/0004 
Begrüssung 
Präsident Urs Britschgi begrüsst alle Anwesenden zur Kirchgemeindeversammlung, speziell die 
Rechnungsprüfungskommission, Mitglieder des Pfarreirates, Mitglieder der Landeskirche Uri 
und Georg Epp, der wie gewohnt einen Bericht für die Presse verfasst. 
 
Entschuldigt haben sich: Marianne Arnold, Jean-Marie Kasereka, Luzia Marty, Erika Zurfluh, Ro-
land Walker, Gitti Arnold, Peter Cathry. 
 
Bevor mit den ordentlichen Geschäften begonnen wird, wird den seit der letzten Kirchgemein-
deversammlung verstorbenen Frauen und Männern aus der Kirchgemeinde Altdorf namentlich 
gedacht. Urs Britschgi wünscht den Angehörigen viel Trost und Kraft, Pfarrer Matthias Horat 
spricht ein Gebet. 
 
Eröffnung 
Die Einladung zur Kirchgemeindeversammlung wurde fristgerecht im Pfarreiblatt, im Amtsblatt 
und in der Presse publiziert und sie war auch in den Anschlagkästen beider Pfarreien ausge-
hängt. Ebenso wurde sie rechtzeitig auf der Homepage der Kirchgemeinde veröffentlicht. 
Das Traktandum Ersatzwahl kam erst nach der Veröffentlichung im Pfarreiblatt und nach dem 
Versand des Botschaftsbüchleins dazu, jedoch immer noch innerhalb der 10tägigen Publikati-
onsfrist gemäss Kirchgemeindeordnung. 
 
Als Stimmenzähler stellt sich Lukas Thürig zur Verfügung. Anwesend sind 48 Personen. Deren 
drei sind nicht stimmberechtigt. Somit sind 45 stimmberechtigte Personen im Saal. Das abso-
lute Mehr beträgt 23 Stimmen. 
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2026/2 vom 15. Juni 2026 05/0004 
Traktanden 
1. Verlesen der Beschlüsse der Kirchgemeindeversammlung vom 1. Dezember 2025 
2. Ersatzwahl für: 

Kirchenrat (Amtsdauer 1.7.2026 – 31.12.2027) 
Mitglied Peter Cathry 

3. Verwaltungsrechnung 2025 
4. Orientierungen 
5. Verschiedenes sowie Anregungen und Wünsche an den Kirchenrat 
 
Die Traktandenliste wird kommentarlos zur Kenntnis genommen und ist somit genehmigt. 

1 Verlesen der Beschlüsse der Kirchgemeindeversammlung vom 1. Dezember 2025 

2026/3 vom 15. Juni 2026 05/0004 
Beschlüsse 
Die Beschlüsse und das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 1. Dezember 2025 wur-
den, wie in der Kirchgemeindeordnung festgehalten, vom Kirchenrat genehmigt. Die Beschlüsse 
werden verlesen und der Erstellerin Gabriela Zberg verdankt. Wer das Protokoll einsehen 
möchte, kann beim Sekretariat vorstellig werden. Die KGV-Protokolle werden jeweils auch auf 
der Homepage der Kirchgemeinde Altdorf (www.kg-altdorf.ch) aufgeschaltet. 

2 Ersatzwahl 

2026/4 vom 15. Juni 2026 05/0005 
Kirchenrat (Amtsdauer 1.7.2026 – 31.12.2027) 
Peter Cathry wurde an der Kirchgemeindeversammlung vom 1. Dezember 2025 für zwei wei-
tere Jahre als Mitglied in den Kirchenrat gewählt. Seine gesundheitliche Situation hat ihn dazu 
bewogen, im Februar 2026 seine sofortige Demission einzureichen. Der Rat hat diesen Ent-
scheid verstanden und musste ihn mit grossem Bedauern akzeptieren. Peter Cathry war seit 1. 
Januar 2019 im Amt und hat das Ressort Bau mit seinem Fachwissen und Engagement geprägt. 
Er hat für die Katholische Kirchgemeinde Altdorf Ausserordentliches geleistet. 
 
Der Kirchenrat hat Peter Cathry bereits verabschiedet. Sein aussergewöhnlicher Einsatz ver-
dankt die Versammlung an dieser Stelle nochmals mit einem Applaus und bittet Marta Cathry 
diesen Dank an ihren Ehemann nach Hause zu bringen. 
 
Im vergangenen Jahr hat der bisherige Leiter Ressort Bau insgesamt rund 800 Stunden als Kir-
chenrat gearbeitet. Dies insbesondere deshalb, weil die 40%-Stelle Sachbearbeitung Liegen-
schaften nicht besetzt werden konnte. Das grosse Arbeitspensum hat mögliche Nachfolger ab-
gehalten sich für den Kirchenrat zur Verfügung zu stellen. Die Suche war nicht ganz einfach. 
Umso mehr freut es Urs Britschgi, der Versammlung den Architekten Werner Furger, Jahrgang 
1958, Vater von zwei erwachsenen Kindern, als Mitglied in den Kirchenrat vorzustellen. 
 
Mit seiner beruflichen Erfahrung, speziell bei Renovationen von historischen und sakralen Bau-
ten, ist Werner Furger für das Ressort Bau prädestiniert. 
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Werner Furger stellt sich der Versammlung selber vor: Er hat das Amt nicht direkt gesucht, freut 
sich dennoch, im Kirchenrat mitzuarbeiten, sein Wissen der Kirchgemeinde zur Verfügung zu 
stellen und so in die Fussstapfen seines Vaters zu treten, der in den 60er Jahren Kirchenratsprä-
sident von Bristen war. Als Präsident des Turn- und Sportvereins Altdorf ist er in der Gemeinde 
gut vernetzt. 
 
Aus der Versammlung gibt es keine anderen Vorschläge. 
 
Beschuss 
Werner Furger wird mit Applaus als Mitglied für die Restamtsdauer vom 1. Juli 2026 bis 31. De-
zember 2027 in den Katholischen Kirchenrat Altdorf gewählt. 
 
Präsident Urs Britschgi gratuliert dem neu gewählten Kirchenrat zu seiner Wahl und bedankt 
sich für sein Engagement. 

3 Verwaltungsrechnung 

2026/5 vom 15. Juni 2026 05/0012 
Eintreten 
Thomas Ziegler, Präsident der Rechnungsprüfungskommission (RPK) erklärt, dass sich die Kom-
mission am 20. April 2026 getroffen hat und dabei die Belege und Buchungen auf der Basis von 
Stichproben kontrolliert hat. Es wurde festgestellt, dass die Buchhaltung sauber und übersicht-
lich geführt ist, die Bestandes- und Verwaltungsrechnung mit der Buchhaltung übereinstimmen 
und die in der Bilanz aufgeführten Aktiven und Passiven ausgewiesen sind. 
 
Die Bilanzsumme ist gegenüber dem Vorjahr um Fr. 69'845.53 angestiegen. Die Rechnung 2025 
schliesst über den Erwartungen ab. Der ausführliche Bericht der Rechnungsprüfungskommis-
sion kann dem Botschaftsbüchlein entnommen werden. 
 
Thomas Ziegler bedankt sich bei Walter Schuler und Marianne Arnold-Horat für die kompetente 
und saubere Arbeit und empfiehlt der Versammlung auf die Rechnung 2025 einzutreten, sie zu 
genehmigen und den Kirchenrat damit zu entlasten. 
 
Urs Britschgi bedankt sich seinerseits bei der Rechnungsprüfungskommission für die gewissen-
hafte und eingehende Prüfung der Rechnung und der dazugehörigen Konten und Belege und 
lässt über das Eintreten abstimmen. 
 
Beschluss 
Die Kirchgemeindeversammlung beschliesst das Eintreten kommentarlos. 
 
Urs Britschgi übergibt das Wort an Verwalter Walter Schuler. 
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2026/6 vom 15. Juni 2026 05/0011 
Rechnung 2025 
Verwalter Walter Schuler begrüsst die Versammelten seinerseits und führt durch die Rechnung 
2025. Der Bericht vom Kirchenrat zur Rechnung 2025 ist in der Botschaft zur Kirchgemeindever-
sammlung abgedruckt. Mit diesem Bericht ist man über das Wesentliche zur Rechnung infor-
miert. Der Verwalter führt die Kirchenbürgerinnen und -bürger mit einigen Folien durch die 
Rechnung. Am Schluss seiner Ausführungen besteht Gelegenheit, Fragen zu stellen. 
 
Gesamtübersicht 
Das Gesamtergebnis der Rechnung 2025 zeigt einen Ertragsüberschuss von Fr. 78'000.-. Das ist 
rund Fr. 107'000.- besser als budgetiert. Es wurden ausserordentliche Abschreibungen von 
300'000.00 Franken verbucht. Die Rückstellung für baulichen Unterhalt wurde wie budgetiert 
um 100'000.00 Franken reduziert. Das tatsächliche Ergebnis liegt folglich um 200'000 Franken 
höher als das ausgewiesene, nämlich bei 278'000 Franken. Im Vorjahr lag das tatsächliche Er-
gebnis bei einem Aufwandüberschuss von Fr. 71'000.-. 
 
Hauptabweichungen zwischen Budget und Rechnung 
Minderaufwand 
Verwaltung (ganze Kostenstelle 110) - Fr. 46'600.- 
Personal Kirche und Seelsorge (ganze Kostenstelle 200) - Fr. 88'900.- 
Gottesdienst, Seelsorge (ganze Kostenstelle 210) - Fr. 10'800.- 
Beiträge (ganze Kostenstelle 220) - Fr. 15'000.- 
Kirchliche Veranstaltungen (ganze Kostenstelle 230) - Fr. 10'000.- 
Diverse Aufwandpositionen (Rubrik 3 exkl. Friedhof) - Fr. 24'100.- 
Diverse Aufwandpositionen Friedhof (Kostenstelle 350) - Fr. 35'400.- 
Ordentliche Abschreibungen - Fr. 25'000.- 
Diverse kleinere Positionen - Fr. 14'200.- 
 
Die positive Abweichung von 46'600 Franken auf der Kostenstelle Verwaltung (110) ist mehr-
heitlich dem Umstand geschuldet, dass die budgetierte 40%-Stelle Sachbearbeitung Liegen-
schaften wiederum nicht besetzt werden konnte. Beim übrigen Sachaufwand (Konto 110.319.0) 
wurden externe Dienstleistungen für eine Nacharchivierung von Akten auf das Jahr 2026 ver-
schoben. 
 
Die positive Abweichung von 88'900 Franken auf der Kostenstelle Personal (200) ist auf zahlrei-
che positive und negative Abweichungen zurückzuführen. Die wichtigsten sind: 
- Der Teuerungsausgleich ist tiefer ausgefallen als budgetiert (Index 121.2 anstatt 123.1). 
- Die Vakanz einer 100%-Religionspädagoginnen-Stelle konnte nur zu rund einem Drittel abge-

deckt werden. 
- Ein anhaltender Krankheitsfall musste mit Aushilfen und Temporärpersonal (Konto 200.308.0 

Entschädigungen Aushilfen) abgedeckt werden. Gleichzeitig sind nicht budgetierte Leistun-
gen von Versicherungen (Konto 200.436.0 «Versicherungsleistungen) geflossen. 

 
Die Kostenstelle Gottesdienst, Seelsorge (210) schliesst 10'800 Franken besser ab als budge-
tiert. Die Einsparungen zeigen sich auf verschiedenen Konti und widerspiegeln ein kostenbe-
wusstes Handeln. 
 
Die Kostenstelle Beiträge (220) schliesst 15'000 Franken besser ab als budgetiert. Die positive 
Abweichung ist hauptsächlich auf die gegenüber dem Budget tieferen Kostenbeiträge pro Ka-
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tholik an die Landeskirche Uri zurückzuführen. Gegenüber der Rechnung 2024 sind die Beiträge 
gleichwohl um rund 15'000 Franken gestiegen. 
 
Die Kostenstelle Kirchliche Veranstaltungen (230) schliesst 10'000 Franken besser ab als budge-
tiert. Es zeigen sich Einsparungen über alle Konti hinweg. 
 
Diverse Aufwandpositionen in der Rubrik Liegenschaften (3) exkl. Friedhof führen zu Min-
deraufwendungen von 24'100 Franken. Zu den Liegenschaftskonti sei folgendes erwähnt: 
- Bei den Konti für Strom, Wasser, Heizung (diverse Konti) haben die tieferen Strom- und Heiz-

ölpreise zu positiven Budgetabweichungen geführt. 
- Die Konti mit den Mieterträgen konnten grossmehrheitlich ohne Abweichungen zum Budget 

abgeschlossen werden. Ein Mieterwechsel im Sigristenhaus hat zu einem zweimonatigen 
Leerstand geführt (- 3'900 Franken, Konto 330.427.0). Sonst waren sämtliche Mietobjekte 
ohne Unterbruch vermietet. 

 
Hauptgrund für die Minderkosten auf der Kostenstelle Friedhof (350) sind die Minderkosten für 
den baulichen Unterhalt (Konto 350.314.0). Eine Sicherheitsmassnahme, konkret ein Geländer, 
wurde auf das Jahr 2026 verschoben und der Unterhalt für Wege, Mauern und Bäume ist tiefer 
ausgefallen als geplant. 
 
Die ordentlichen Abschreibungen auf der Pfarrkirche St. Martin von 25'000 Franken (Konto 
420.331.1) sind entfallen, da die entsprechenden Bilanzposition im Rechnungsjahr 2024 bereits 
vollständig abgeschrieben wurde. 
 
Mehraufwand 
Baulicher Unterhalt Kirchen, Kapellen und Kirchplatz  + Fr.  19'300.- 
a.o. Abschreibungen  + Fr.   300'000.- 
 
- Der Ressortleiter Bau hat an den letzten beiden Kirchgemeindeversammlungen bereits über 

die ausserplanmässige Teilmodernisierung der Liftanlage im Pfarreizentrum Bruder Klaus ori-
entiert. Auslöser war der Ausfall des Frequenzumrichters. Das Projekt konnte im Kostenrah-
men von 36'000 Franken abgewickelt werden. Da nicht budgetiert, ist es aber gleichzeitig 
Hauptgrund für die Budgetüberschreitung von 19'300 Franken auf dem Konto Baulicher Un-
terhalt Kirchen, Kapellen, Kirchplatz (Konto 300.314.0). 
 

- Andere Positionen auf diesem Konto haben günstiger ausgeführt werden können als budge-
tiert. Zum Beispiel die Instandsetzung der Westfassade innen bei der Kirche St. Martin. Diese 
Sanierung hat mit 6'000 Franken Minderkosten realisiert werden können; (12'000 Franken 
anstatt 18'000 Franken). 

 
Auf der Kostenstelle Abschreibungen (420) wurden ausserordentliche Abschreibungen von ins-
gesamt 300'000 Franken zur Bilanzposition «Sigristenhaus» verbucht. Das war möglich, weil 
zahlreiche positive Abweichungen auf der Aufwands- und Ertragsseite das tatsächliche Ergebnis 
der Rechnung 2025 auf 278'000 Franken haben anwachsen lassen. 
 
Minderertrag 
Kostenanteil Gemeinde Friedhof - Fr. 41'900.- 
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Der Kostenanteil der Einwohnergemeinde für den Friedhof beträgt insgesamt 189'900 Franken 
(Konto 350.462.0) oder 41'900 Franken weniger als budgetiert. Hauptgrund sind die Minderkos-
ten für den baulichen Unterhalt (Konto 350.314.0), die bereits bei den Minderaufwendungen 
erläutert wurden. 
 
Mehrertrag 
Kirchensteuer natürliche Personen + Fr. 93'000.- 
Kirchensteuern juristische Personen + Fr. 105'300.- 
 
Die Mehrerträge ergeben sich im Rechnungsjahr 2025 erfreulicherweise auf den Kirchensteu-
erertragspositionen für natürliche und für juristische Personen. 
 
 

Diese Folie zeigt die Entwicklung 
der Steuererträge der natürlichen 
Personen über die Jahre 2017 bis 
und mit Budget 2026. Die Farben 
der Balken korrespondieren mit 
den oben angegebenen Steuerfüs-
sen. Die schwarze Linie zeigt die 
tatsächliche Entwicklung der Ka-
tholikenzahlen von Altdorf über die 
vergangenen Jahre. Die Anzahl der 
Katholiken ist an der rechten verti-
kalen Achse ablesbar. Der Zuwachs 
der Erträge 2025 gegenüber dem 
Vorjahr ist zum Teil auf die Steuer-
fusserhöhung von 5 Prozentpunk-

ten zurückzuführen. Diese Steuerfusserhöhung wurden zusammen mit dem Budget 2025 be-
schlossen. Obwohl die Katholikenzahl abgenommen hat, haben sich die Steuererträge stärker 
erhöht, als sich allein aus der Steuerfusserhöhung ergeben hätte. Es darf allerdings bezweifelt 
werden, dass sich diese Entwicklung nachhaltig fortsetzt. Bei der Budgetierung 2026 wurde mit 
entsprechender Vorsicht gerechnet. 
 
 

Auf dieser Folie ist die Entwicklung 
der Steuererträge der juristischen 
Personen ersichtlich. Diese Erträge 
liegen – wie bereits erwähnt – 
105'300 Franken über dem Budget 
und 159'300 Franken über dem 
Vorjahresertrag. Die jährlichen Ver-
änderungen bei den juristischen 
Personen können recht hoch aus-
fallen. Die Steuerfusserhöhung für 
das Jahr 2025 dürfte lediglich für 
rund 20'000 bis 30'000 Franken der 
Mehrerträge verantwortlich sein. 
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Für die Budgetierung 2026 wurde mit Erträgen von 475'000 Franken mit Blick auf die tieferen 
Vorjahreswerte der Jahre 2023 und 2024 recht optimistisch gerechnet. 
 
Bilanz 
Diese lässt sich stark zusammengefasst wie folgt darstellen: 
 
In Tausend Franken 31.12.2025 31.12.2024
  
Aktiven  3'097  3'028  
Finanzvermögen  1'925  1'462 
Verwaltungsvermögen  1'172  1'566 
 
Passiven  3'097  3'028 
Fremdkapital  1'874  1'883 
Eigenkapital  1'223  1'145 
 
Die kath. Kirchgemeinde Altdorf verfügt über eine gute finanzielle Lage. Dies zeigt sich in einer 
faktisch schuldenfreien Bilanz und einem relativ hohen Bestand an liquiden Mitteln im Finanz-
vermögen. Vom ausgewiesenen Fremdkapital entfallen 1.3 Mio. Franken auf eine Rückstellung 
für baulichen Unterhalt. Im Rechnungsjahr 2025 wurden keine Investitionen im Verwaltungs-
vermögen verbucht. 
 
Schlussbemerkungen 
Das Resultat der vorliegenden Rechnung 2025 liegt substanziell über den Erwartungen. Die Auf-
lösung der Rückstellung für baulichen Unterhalt von 100'000 Franken und die ausserordentli-
chen Abschreibungen von 300'000 Franken reduzieren das ausgewiesene Ergebnis netto um 
200'000 Franken. Das tatsächliche Ergebnis liegt folglich um 200'000 Franken höher als das aus-
gewiesene, nämlich bei 278'000 Franken. Die positive Entwicklung der Steuererträge liefert den 
wesentlichen Anteil am erzielten Jahreserfolg. Kostenbewusstes Handeln aber auch unbesetzte 
Stellen haben zu zahlreichen Einsparungen auf der Aufwandseite geführt. 
 
Ab dem Jahr 2026 wird die kath. Kirchgemeinde Altdorf im innerkantonalen Finanzausgleich be-
kanntlich mit mehr als 100'000 Franken zusätzlich belastet. Bei der baulichen Instandhaltung 
werden die Kosten im Vergleich zu den Vorjahren auch wieder ansteigen. Wir sind darum gefor-
dert, den haushälterischen Umgang mit den Steuergeldern trotz dem sehr guten Jahresergebnis 
2025 fortzusetzen. 
 
Es werden keine Fragen zum Bericht, zu den Zahlen im Botschaftsbüchlein oder zu den Ausfüh-
rungen von Verwalter Walter Schuler gestellt. 
 
Walter Schuler bedankt sich für die Aufmerksamkeit und das Vertrauen in den Kirchenrat. Präsi-
dent Urs Britschgi dankt dem Verwalter und der Sachbearbeiterin Marianne Arnold-Horat für 
die geleistete Arbeit. 
 
Beschluss 
Die vorgelegte Rechnung 2025 mit einem Aufwand von Fr. 3'137'044.82 gegenüber einem Er-
trag von Fr. 3'215'020.04 und somit mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 77'975.22 wird von 
der Kirchgemeindeversammlung mit Applaus genehmigt. 
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4 Orientierungen 

Edith Zurfluh ist eingesprungen und hat gehandelt. 
An dieser Stelle wird ihr ganz herzlich für diesen zusätzlichen Aufwand gedankt. 

4.1 Bau – Edith Zurfluh-Indergand orientiert als Stellvertretrin Ressort Bau 

2026/7 vom 15. Juni 2026 06/0012 
Kirche St. Martin - Live-Stream 
Anfangs Jahr hat das Live-Streaming der Sonntagsgottesdienste nicht mehr richtig funktioniert. 
Die Probleme mit dem Live-Stream, mit den Mikrofonen und Lautsprechern konnten behoben 
werden. Seit Mitte Februar funktioniert die Übertragung der Gottesdienste wieder sehr gut. Die 
Lautsprecheranlage ist zudem von Pro Audito geprüft worden. Die Hörqualität ist in der ganzen 
Kirche St. Martin, auch mit Hörgeräten, als sehr gut beurteilt worden. 
 
Der Kirchenrat ist froh, wenn allfällige Störungen beim Live-Stream durch die Pfarreimitglieder 
gemeldet werden. Aus der Versammlung kommen Voten, dass der Ton sehr gut sei, die Bildqua-
lität allerdings nicht befriedigt. Die Bilder sind abgehackt und verzögert. 

2026/8 vom 15. Juni 2026 06/0003 
St. Anna-Kapelle – Instandsetzung Turm 
Wie bereits bei der letzten Kirchgemeindeversammlung orientiert, wird im Herbst 2026 das 
Schindeldach des Turmhelmes der St. Anna-Kapelle ersetzt. Die Dacharbeiten erfordern ein 
Baugerüst, was eventuell Einschränkungen beim Weg zwischen der Kirche St. Martin und der St. 
Anna-Kapelle verursacht. Schon jetzt bedankt sich Edith Zurfluh für das Verständnis der Kir-
chen- und Friedhofbesuchenden. 

2026/9 vom 15. Juni 2026 06/1008 
Kirchenplatz St. Martin – Sitzbänke 
Von einer Kirchenbürgerin ist der Rat darauf aufmerksam gemacht worden, dass die beiden 
Sitzbänke bei der Einfahrt zum Kirchplatz in schlechtem Zustand sind. Das splitterige und faule 
Holz wurde durch neue Holzbretter ersetzt. Zusätzlich wurde eine Inschrift auf Metalltäfelchen 
angebracht. Edith Zurfluh lädt die Versammelten ein auf den reparierten Bänken Platz zu neh-
men, loszulassen, innezuhalten und auszuruhen. Mit diesen Worten schliesst sie die Ausführun-
gen zum Ressort Bau, welches sie als Stellvertreterin nach bestem Wissen ausgeführt hat. 

4.2 Friedhof / Öffentlichkeit - Edith Zurfluh-Indergand orientiert 

2026/10 vom 15. Juni 2026 11/0009 
Friedhof – Absturzsicherung Feld S 
Vor einem Jahr wurden die Absturzsicherungen beim Kinderfriedhof montiert. Seit kurzem sind 
jetzt auch die Geländer auf dem Feld S, oberhalb des Kinderfriedhofs, montiert. Die Absturzsi-
cherungen entsprechen somit den Sicherheitsanforderungen des Bundesamts für Unfallverhü-
tung bfu. 
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2026/11 vom 15. Juni 2026 11/0009 
Friedhofentwicklungsplan - Urnenhain Feld P 
Auf Feld P wird die erste Etappe eines neuen Urnenhains realisiert. Er liegt zwischen den beiden 
halbrunden Urnenhainen rechts und dem Gemeinschaftsgrab auf Feld P. Für die Planung ist die 
Firma Tony Linder und Partner AG beauftragt worden, sie hat bereits das Gemeinschaftsgrab 
auf dem Feld F geplant. Der Baustart erfolgt per 24. August 2026. Die Bauarbeiten dauern, je 
nach Aufwand für die Exhumationsarbeiten, zirka einen Monat. Während der Bauzeit werden 
Teilbereiche des Friedhofs abgesperrt, weshalb nicht immer alle Gräber gut erreichbar sein 
werden. Schon jetzt dankt Edith Zurfluh für das Verständnis der Bevölkerung. 

4.3 Personal – Iwan Arnold orientiert 

2026/12 vom 15. Juni 2026 04/0005 
Religionspädagoge/Religionspädagogin 
Michael Kiffe hat anfangs Jahr seine Arbeit in Altdorf begonnen. Er hat sich gut eingelebt und ist 
bereits verschiedentlich im Einsatz gestanden, so auch am Fronleichnamsgottesdienst vom 4. 
Juni 2026. 

2026/13 vom 15. Juni 2026 04/0006 
Hilfssakristan 
Eine neue Aushilfs-Sakristanin hat ihre Arbeit in diesem Frühjahr aufgenommen, musste nach 
kurzer Zeit leider wieder aufhören, sodass jetzt eine weitere Person schnuppert. Der Kirchenrat 
ist zuversichtlich, für das Sakristaninnenteam bald eine passende Lösung zu finden. 

2026/14 vom 15. Juni 2026 05/0009 
Katechetin 
Eva Herger-Laumeier verlässt den Seelsorgeraum Altdorf per Ende Schuljahr und orientiert sich 
neu. Für ihre Mitarbeit in den letzten sechs Jahren wird ihr gedankt. Die Arbeiten von Eva Her-
ger werden innerhalb des Teams aufgeteilt, sodass keine neue Mitarbeiterin eingestellt wird. 

4.4 Seelsorge – Matthias Horat orientiert 

2026/15 vom 15. Juni 2026 02/0001 
Rückblick 
Advents-Lichterweg 
Religionspädagogin Erika Arnold organisierte im Advent 2025 den sogenannten Adventslichter-
weg. An ausgewählten Tagen wurden die Kerzen der Adventslichterwege in St. Martin und Bru-
der Klaus von 17 bis 17.15 Uhr entzündet und eine kurze Besinnung gehalten. 
 
Reinerlös Adventsbazar Missionsgruppe Bruder Klaus vom 29./30.11.2025 
Der Weihnachtsbazar der Missionsgruppe Bruder Klaus am ersten Adventswochenende war 
eine Augenweide. In unzähligen Stunden Fronarbeit bastelten und backten die Frauen der Mis-
sionsgruppe. Der Bazar war sehr gut besucht und dementsprechend gut war auch der Verkauf 
der verschiedenen Advents- und Weihnachtsartikel. Der Reinerlös belief sich auf Fr. 11'052.30. 
Dieser kommt wieder vollumfänglich Urner Missionaren und Laienhelfern zu gut. 
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An dieser Stelle dankt Matthias Horat allen für die immer wieder grosszügigen Kollekten und 
Spenden. 
 
Krippenspiel an Heilig-Abend  
Am 24. Dezember 2025 führten im Rahmen des Familiengottesdienstes in der Pfarrkirche St. 
Martin rund 26 Kinder ein 30-minütiges Krippenspiel auswendig auf. Der Jugend- und Kinder-
chor der Musikschule Uri begleitete das Spiel mit wunderschönen Gesängen. Ein grosses Danke-
schön gebührt der Vorbereitungsgruppe unter der Leitung von Andrea und Benno Inderbitzin 
sowie Antonia Bär und Sepp Imhof. 
 
Salz- und Wassersegnung und Segnung der Dreikönigssäckli  
Während der Eucharistiefeier vom 6. Januar 2026 wurden 250 Dreikönigssäckli und fünf Kilo-
gramm Salz gesegnet und an die Gottesdienstbesucher/-innen abgegeben. Sie wurden mit viel 
Fleiss und Elan von vier Firmanden unter der Leitung von Erika Arnold abgepackt. Die Nachfrage 
war gross. 
 
Segensfeier für die getauften Kinder des Jahres 2025 
Am Sonntag, 11. Januar 2026 fand eine kurze Segens- und Dankfeier in der Pfarrkirche St. Mar-
tin unter der Leitung von Diakon Walter Arnold statt. Dazu wurden rund 40 Taufkinder aus dem 
Jahr 2025 zusammen mit ihren Eltern, Geschwistern, Paten und Patinnen eingeladen. Im An-
schluss an die Feier waren alle Anwesenden zu einem gemütlichen Beisammensein im Pfarrei-
zentrum eingeladen. 
 
Fiirä mit dä Chliinä  
Am Freitag, 30. Januar 2026 um 9.30 Uhr waren einmal mehr alle Kinder im Vorschulalter mit 
ihren Eltern, Grosseltern oder Begleitpersonen zum «Fiirä mit dä Chliinä» in der Kirche Bruder 
Klaus eingeladen. Feste Bestandteile dieser Feiern sind das Erzählen einer Geschichte, die Seg-
nung der Kinder sowie ein kleines Znüni. 
Das Vorbereitungsteam lädt pro Jahr zu je fünf Gottesdiensten in der Kirche Bruder Klaus und 
St. Martin ein. Allen Frauen, die diese Feiern mit Herzblut planen, dankt Matthias Horat herz-
lich. 
 
Aktionen während der Fastenzeit 
An drei Freitagen während der Fastenzeit wurde im Winkel eine würzige und heisse Fasten-
suppe serviert. Ebenso gestaltete die Liturgiegruppe drei stimmige Morgenfeiern in der St. 
Anna-Kapelle um 6.15 Uhr – jeweils mit anschliessendem Frühstück im Pfarreizentrum. 
 
Versöhnungsweg 
Vom Samstag, 7. März bis Samstag, 14. März 2026 absolvierten rund 45 Viertklässler/-innen aus 
Altdorf den Versöhnungsweg. Am Samstag, 14. März 2026 empfingen sie im Pfarrhaus Altdorf 
bei Vikar Jean-Marie Kasereka und Pfarrer Matthias Horat das Sakrament der Versöhnung. Am 
Abend um 18 Uhr wurde in der Pfarrkirche St. Martin ein Dankgottesdienst zum Versöhnungs-
weg gefeiert. Dabei wurden auch die Glasfische gesegnet, welche die Viertklasskinder gestalte-
ten. Anschliessend waren alle Familien zu einem Apéro im Pfarreizentrum eingeladen. 
 
GV Frauengemeinschaft 
112 Frauen nahmen an der GV der Frauengemeinschaft Altdorf vom Mittwoch, 25. März 2026 
im «Schwarzen Uristier» teil. Besonders erfreulich war die Aufnahme von 21 Neumitgliedern. 
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Gleichzeitig wurde Barbara Furger mit grossem Dank für ihre langjährige Vorstandsarbeit verab-
schiedet. Als neues Vorstandsmitglied wurde Patricia Kempf herzlich willkommen geheissen. 
 
Mozart-Requiem 
Ein besonderer musikalischer Leckerbissen war das Mozart-Requiem am Karfreitag, 3. April 
2026 in der voll besetzten Pfarrkirche St. Martin. Die Sängerinnen und Sänger des «(ju-
gend)CHOR Altdorf» hatten lange und intensiv unter der Leitung von Aaron Tschalèr für ihren 
bisher grössten Auftritt geprobt. Es war ein wunderschönes Erlebnis, das noch lange in Erinne-
rung bleibt. 
 
Ostersonntag 
Am Ostersonntag, 5. April 2026 um 10.00 Uhr erklang in St. Martin die Krönungsmesse von 
W.A. Mozart. Ein besonderer Dank gebührt allen Sängerinnen und Sängern des Cäcilienvereins, 
den Mitgliedern des Orchesters, unserem Dirigenten Aaron Tschalèr und Lea Ziegler Tschalèr an 
der Orgel. 
 
Erstkommunion 
41 Kinder empfingen am Weissen Sonntag, 12. April 2026 um 10 Uhr das Sakrament der Erst-
kommunion – 16 Kinder in Bruder Klaus und 25 Kinder in St. Martin. Um 17.30 Uhr fand die 
Dankandacht mit den Erstkommunionkindern beider Pfarreien in St. Martin statt. Die strahlen-
den Kindergesichter bleiben in besonderer Erinnerung. Agnes Schelbert, Ruth Jehle, Doris Stal-
der und Michael Kiffe bereiteten den Erstkommunion-Gottesdienst mit viel Herzblut vor. 
 
Firmung 
26 junge Erwachsene empfingen am Samstag, 30. Mai 2026 aus der Hand von Martin Kopp das 
Sakrament der Firmung. Die beiden Jugendchöre Altdorf und Basel bereicherten den Gottes-
dienst mit ihren stimmungsvollen Gesängen auf der Empore. 
 
Ausserschulischer Religionsunterricht  
Wie aus der Presse entnommen werden konnte, gehen ab dem Schuljahr 2026/27 die Oberstu-
fen Altdorf, Spiringen und Unterschächen im Religionsunterricht neue Wege. In enger Zusam-
menarbeit der beteiligten Pfarreien entstand ein Konzept, das schulisches Lernen, kirchliches 
Leben und soziales Engagement verbindet. Ziel ist es, Jugendlichen einen lebensnahen Zugang 
zu Glaubens- und Sinnfragen zu ermöglichen. 
 
Den Grundstein legte eine Klausursitzung im Januar 2026. Ein achtköpfiges Katecheseteam erar-
beitete gemeinsam das ausserschulische Oberstufenkonzept. Das neue Konzept basiert auf drei 
Säulen: Gruppenabende, Ausflüge und Einsätze in den Pfarreien. Insgesamt nehmen die Ju-
gendlichen pro Schuljahr an elf verpflichtenden Anlässen teil. Ein Eröffnungs- und Schlussgot-
tesdienst rahmen das Schuljahr ein. 
 
Am Dienstag, 2. Juni 2026 um 19.30 Uhr fand in der Kirche Bruder Klaus ein Informationsabend 
für Eltern und Schüler/-innen der künftigen 1.–3. Oberstufe (Schuljahr 2026/2027) aus Altdorf, 
Spiringen und Unterschächen statt. Anmeldeschluss für den Religionsunterricht auf der Ober-
stufe ist Ende Juni 2026. 
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5 Verschiedenes sowie Anregungen und Wünsche an den Kirchenrat 

Die Versammelten haben ein neues Mitglied in den Kirchenrat gewählt und sind über die Rech-
nung 2025 orientiert worden. Präsident Urs Britschgi fragt an, ob jemand das Wort wünscht 
oder Fragen und Anregungen an den Kirchenrat hat. 

2026/16 vom 15. Juni 2026 11/0009 
Agnes Aschwanden, Bahnhofstrasse 48 
Die Familie Aschwanden hatte ein Familiengrab mit schwarzem Granitstein und einem weissen 
Engel auf Feld E. Das Grab wurde schon länger aufgehoben. Das Grabmal wurde stehen gelas-
sen, da es besonders schön ist. Es besteht keine Unterhaltspflicht durch die Familie Aschwan-
den mehr. Der Familie ist die Grabstelle immer noch wichtig und sie besucht sie regelmässig. 
Frau Aschwanden ärgert sich bisweilen darüber, dass der Grabstein immer wieder gereinigt 
werden muss, weil er nach dem Rasenmähen mit dem Fadenmäher mit Grashalmen verklebt 
ist.  
 
Agnes Aschwanden stellt zudem die Frage, wieso verschiedene Kieswege auf dem Friedhof 
durch Gras ersetzt wurden. Die Gehwege seien dadurch bei Regen sehr schmutzig. 
 
Edith Zurfluh erklärt, dass die Ansichten zu einem gepflegten, aufgeräumten oder naturnahen 
Friedhof sehr vielfältig sind und es schwierig ist, alle Bedürfnisse abzudecken. Der Friedhofwart 
erledigt seine Arbeiten nach seinen Möglichkeiten. Der Ersatz der Kiesflächen durch Rasen ist 
einerseits pflegeleichter, andererseits strahlt er weniger Wärme ab als Steine und ist dadurch 
besser fürs Klima. 

2026/17 vom 15. Juni 2026 06/0012 
Willy Lehmann, pro Familiaweg 13 
Willy Lehmann kommt auf die Information zum Live-Stream zurück. Er bittet den Kirchenrat, die 
Bildqualität zu prüfen. Mehrere Anwesende unterstützen das Anliegen von Willy Lehmann. 
 
Der Rat nimmt das Anliegen entgegen. 

2026/18 vom 15. Juni 2026 06/1000 
Josef Furrer, Attinghauserstrasse 99 
Dem Kirchenrat gilt ein Lob für das schnelle Handeln nach der letzten Kirchgemeindeversamm-
lung. Das Anliegen von Josef Furrer bezüglich den Eingangstüren bei der Kirche Bruder Klaus 
wurde innerhalb weniger Tage zur vollen Zufriedenheit erledigt. Die Türen schliessen noch 
heute sanft und ruhig. Das ist ein Zeichen, dass der Rat die Anliegen der Bevölkerung ernst 
nimmt. 

2026/19 vom 15. Juni 2026 11/0009 
Trudi Walker-Stadler, Schybenplätzliweg 2 
Trudi Walker versteht den Friedhof als grosser schöner Park. Sie schämt sich, weil er aus ihrer 
Sicht zu wenig gepflegt ist. 
 
Edith Zurfluh wiederholt ihre Aussagen zum Anliegen von Agnes Aschwanden und erklärt, dass 
sie auch immer wieder Komplimente für den Friedhof entgegennehmen darf. Auf ein früheres 
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Anliegen von Trudi Walker bezüglich Blumen beim neuen Gemeinschaftsgrab konnte eingegan-
gen werden. 

2026/20 vom 15. Juni 2026 06/0012 
Annemarie Schillig-Blättler, Tellsgasse 21 
Annemarie Schillig trägt ein Hörgerät und macht darauf aufmerksam, dass es in beiden Kirchen 
Hörschlaufen (Induktionsschleifen) gibt. Die Kirchenbesuchenden werden mit Schildern beim 
Eingang darauf aufmerksam gemacht. Sie rät, diesen Tipp zu befolgen. 
 
 
Es werden keine weiteren Voten gewünscht. 

2026/21 vom 15. Juni 2026 05/0005 
Schlusswort des Präsidenten 
Urs Britschgi dankt allen für die Versammlungsteilnahme, die Voten und das Mitmachen in der 
Pfarrei und lädt zum Umtrunk und Beisammensitzen ein. 
 
 
Schluss der Versammlung: 20 Uhr 

 
Gabriela Zberg, Sekretärin 
Datum, 6. Juli 2026 


